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Pfahlgründungen

Pfahlgründungen übertragen die Lasten eines Tragwerks 
zuverlässig in tiefere, tragfähige Bodenschichten. Für die 
statische Analyse und Nachweisführung sind präzise In-
formationen über den Aufbau und die Eigenschaften des 
Gründungskörpers erforderlich. Ebenso wichtig ist die Ana-
lyse der Wechselwirkung zwischen Gründungskörper und 
Bodenplatte. Aus diesen Erkenntnissen entsteht die optimale 
Pfahlanordnung. Darüber hinaus muss nachgewiesen wer-
den, dass jeder einzelne Pfahl die ihm zugewiesene Belastung 
sicher in die tragfähigen Bodenschichten einleitet. Für diese 
Schritte werden verschiedene Analyse- und Bemessungswerk-

zeuge benötigt – in der mb WorkSuite sind sie alle integriert 
und perfekt miteinander vernetzt.

MicroFe übernimmt die Analyse der Bauwerk-Baugrund-
Interaktion. Hier wird die optimale Lage der Pfähle festgelegt. 
Gleichzeitig erfolgt die Bemessung und Nachweisführung der 
Bodenplatte sowie die Ermittlung der Pfahlkopfkräfte und 
gegebenenfalls der Einspannmomente. Anschließend folgt 
die Bemessung und Nachweisführung der einzelnen Pfähle. 
Als zentrale Verwaltung spielt der StrukturEditor mit dem 
Strukturmodell eine Schlüsselrolle. Hier werden das Boden-
modell eingegeben, die Pfähle grafisch dargestellt und die 
Pfahlbemessungen vorbereitet. 

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

Pfahlgründungen im 
Strukturmodell
Effiziente Bearbeitung bis zur Nachweisführung

Werden die Tragfähigkeiten einer Flachgründung überschritten oder liegen tragfähige Boden­
schichten in größerer Tiefe, kommen Pfahlgründungen zum Einsatz. Sie übertragen die Lasten 
des Tragwerks sicher in tiefere, geeignete Bodenschichten. Die mb WorkSuite unterstützt 
Tragwerksplaner bei dieser anspruchsvollen Aufgabe mit einem durchgängigen, effizienten 
Arbeitsablauf – von der Planung über die Dimensionierung bis zur Nachweisführung.  
In diesem Artikel zeigen wir, wie die einzelnen Produkte der mb WorkSuite dabei zusammen­
wirken und welche Vorteile sie für Ihre tägliche Arbeit bieten.

Bild 1.	 Darstellung einer Pfahlgründung im Strukturmodell
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Für die Ausdehnung im Grundriss empfiehlt sich eine Ver
größerung des Gründungskörpers um etwa ein Drittel der klei-
neren Abmessung. Im Beispiel mit einer Breite von ca. 37 m 
wird umlaufend eine Vergrößerung um ca. 12 m gewählt.

Schritt 2: Ermittlung der vertikalen Lastverteilung
Neben der Geometrie der Bodenplatte und dem Aufbau des 
Gründungskörpers ist die Belastung und deren Verteilung 
wesentlich für die Bemessung der Gründung.

Bild 4.	 Lastverteilung für Bodenplatte

Schritt 3: Analyse und Bemessung der Bodenplatte
Im StrukturEditor wird ein Berechnungsmodell erstellt, das alle 
relevanten Informationen zur Bodenplatte, zur Gründung und 
zur Lastverteilung enthält. Dieses Modell wird verlustfrei an 
MicroFe übertragen. Mit der FE-Analyse in MicroFe können die 
Bodenpressungen interpretiert und die Notwendigkeit einer 
Pfahlgründung erkannt werden. Anschließend erfolgt die Mo-
dellierung und Optimierung der Pfähle. Ziel ist eine möglichst 
geringe Anzahl gleichmäßig ausgenutzter Pfähle (Beispiel: 
Bild 2 zeigt die ermittelten Pfahlkopfkräfte aus Eigengewicht 
des Tragwerks). Darüber hinaus liefert MicroFe eine umfas-
sende Nachweisführung und Bemessung der Bodenplatte. 

Arbeitsablauf in der mb WorkSuite

Für die Bemessung und Nachweisführung von Pfahlgrün-
dungen bietet die mb WorkSuite einen durchgängigen und 
sicheren Arbeitsablauf. Dieser führt von der Modellierung 
der Gründungssituation im StrukturEditor, über die Ana-
lyse und Bemessung der Bodenplatte in MicroFe bis zur 
geotechnischen Nachweisführung der einzelnen Pfähle in der 
BauStatik.

Bild 3.	 Berechnungsmodell Bodenplatte mit Gründung

Schritt 1: Modellierung der Gründung
Der Start erfolgt idealerweise im StrukturEditor mit der Mo-
dellierung des Gründungskörpers. Hier werden alle Informa-
tionen zur Bodenschichtung und zur räumlichen Ausdehnung 
eingebracht.

Die Schichtverteilung im Baugrund wird über drei Sondierungs
stellen definiert, wodurch auch geneigte Schichtgrenzen be-
rücksichtigt werden können.

Bild 2.	 Analyse der Gründung mit Ermittlung der Pfahlkopfkräfte (MicroFe M100.de, M281)
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Schritt 4: Übertragung der Pfahlanordnung
In Schritt zwei wird deutlich, dass nur mit einer Finiten Ele-
mente Analyse, wie sie MicroFe anbietet und durchführt, eine 
Pfahlanordnung gefunden werden kann. Somit gilt es nun, 
die in MicroFe gefundene Pfahlanordnung in das Struktur
modell im StrukturEditor zurückzuführen. Dort können wei-
tere Bearbeitungsschritte durchgeführt werden, wie z.B. die 
Vorbereitung der Pfahlnachweisführung.

Wichtig für den Schritt 4 ist im MicroFe-Modell die Freigabe 
der Ergebnisse. Dies erfolgt über den gleichnamigen Schalter 
im Register „Start“. Nun kann in den StrukturEditor gewech-
selt und die Übertragung durchgeführt werden.

Über das Menüband-Register „Sichten“ 1  wird die Listen-
sicht zur Übertragung mit dem Schalter „Verwendungen 
übertragen“ gestartet. Für die Übertragung werden zunächst 
die Unterschiede zwischen dem Strukturmodell und dem 
Bemessungsmodell bestimmt. Hierzu wird in den Sichteigen-
schaften der Listensicht das MicroFe-Modell 2  ausgewählt. 
Mit dem Klick auf „Übernahmen bearbeiten“ 3  wird der 
Modus gewählt, Unterschiede aus den Verwendungen in den 
StrukturEditor zu übernehmen. Die jeweils grün hinterlegten 
Zeilen zeigen den Zustand im Strukturmodell und die weiß 
hinterlegten Zeilen zeigen den Zustand im MicroFe-Modell. 
Die Zuordnung zu den Modellen ist über die Spalte „G“ 4  er-
kennbar und die Qualität des Unterschiedes zeigt die Spalte 
„E“ 5 . Nach der Auswahl aller Pfähle im MicroFe-Modell wird 
mit dem Schalter „Unterschiede übernehmen“ 6  die Über-
nahme der Pfähle durchgeführt.

Bild 6.	 Übernommene Pfähle im Strukturmodell

Mit der Übernahme der Pfähle aus dem Bemessungsmodell 
in das Strukturmodell, wird auch direkt das Berechnungs
modell, welches als Vorbereitung die notwendige Teilmenge 
des Modells bestimmt, um die Pfähle erweitert. Hier wird die 
Verwendungsart „analytisch“ benötigt.

Bild 7.	 Berechnungsmodell mit Teilmenge zur Gründung 

Bild 5.	 Übertragung der Pfahlanordnung aus dem Bemessungsmodell in MicroFe in das Strukturmodell
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Schritt 5: Vorbereitung der Pfahlbemessung
Zur Vorbereitung der Pfahlbemessungen werden durch Be-
rechnungsmodelle je Pfahl die Geometrie der einzelnen Pfähle 
inkl. Lage im Baugrund, mit den Pfahlkopfkräften aus der sta-
tischen Analyse mit MicroFe, zusammengeführt. Die Erstel-
lung der Berechnungsmodelle wird über den Schalter „Bohr-
pfahl“ 7  aus dem Register „Einzel-Bauteile“ gestartet.

Für die Bearbeitung und Erstellung von vielen Berechnungs-
modellen bietet es sich an, die Serien-Erstellung 8  aus der 
Optionenleiste auszuwählen. Somit wird in einem Schritt für 
jeden Pfahl ein Berechnungsmodell erstellt. Als Quelle für die 
Belastungen wird in diesem Fall das Bemessungsmodell der 
Bodenplatte aus MicroFe gewählt, mit dessen Hilfe die Pfahl-
kopfkräfte bestimmt wurden. Dank der modellorientierten Be-
arbeitung sind neben der Auswahl eines Modells als Lastquelle 
keine weiteren Angaben oder Platzierungen notwendig.

Bild 9.	 Auswahl der Lastquelle für vertikale Belastungen

Bild 10.	Ermittlung der Schichtdicken

Mit der zentralen geometrischen Verwaltung des Gründungs-
körpers gemeinsam mit den Pfählen entstehen für den Trag-
werksplaner Mehrwerte wie z.B. die automatisierte Ermitt-
lung der Lage der Schichtgrenzen je Pfahl. Die Bilder 8 und 
10 zeigen jeweils die erste Pfahlreihe an der Vorderseite des 
Gebäudes. In Bild 10 wurden die infolge der vorliegenden ge-
neigten Schichtgrenze im Baugrund, die je Pfahl ermittelten 
Höhenverteilungen vermaßt.
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Bild 11.	Dokumentation der Pfahlgeometrie im StrukturEditor

Bild 8.	 �Vorbereitung der Pfahlbemessung durch Berechnungsmodelle im StrukturEditor
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Schritt 6: Geotechnischer Nachweis und Bemessung
Für die geotechnische Nachweisführung bietet es sich an, für 
jeden Pfahl einen Nachweis sowie eine Stahlbetonbemessung 
auszuführen. Über die Berechnungsmodelle im StrukturEditor 
aus Schritt 5 wird durch die Verwendung der Berechnungs-
modelle in der BauStatik für jeden Pfahl eine BauStatik-
Position erzeugt und somit Nachweise durchgeführt.

Bild 13.	Verwendung der Berechnungsmodelle je Pfahl

Über den Schalter „Verwenden“ 9  aus dem Register „Start“ 
wird der Dialog „Berechnungsmodell verwenden“ gestartet. 
Hier werden mühelos alle, hier 15 Pfähle, ausgewählt (Bild 13). 
Anschließen stehen 15 Positionen, je Pfahl eine Nachweis-
Position, zur Bearbeitung bereit.

Zur schnellen Bearbeitung, besonders z.B. für einheitliche Ein-
gaben wie die Bodenparameter, können auch in der BauStatik 
mehrere Positionen zeitgleich markiert und bearbeitet wer-
den, siehe Bild 12 10 . Darüber hinaus zeigt Bild 14, dass für 
jeden Pfahl eine individuelle Schichthöhe bestimmt und an 
die BauStatik übergeben wird. Allgemein werden alle über
nommenen Werte durch einen grünen Rahmen bei den je-
weiligen Eingaben markiert.

Die Positionsplandaten 11  auf der linken Seite helfen bei einer 
hohen Anzahl von Positionen sicher den Überblick zu be-
halten. Mit der Spalte „Ausnutzung“ wird schnell klar, wo 
Bauteile aktuell nicht nachweisbar sind und wo bei geringer 
Ausnutzung noch Einspar-Potenzial z.B. bei der Pfahllänge 
vorliegt.

Für die Dokumentation bietet die BauStatik ebenfalls effi
ziente Werkzeuge, um eine kompakte und dennoch aussage-
kräftige Ausgabe zu erzeugen. Ebenfalls mit Hilfe der Mehr-
fachselektion können Ausgabenbestandteile und Umfang der 
Positionen gesteuert werden. Somit ist es leicht möglich, eine 
Position z.B. ausführlich und alle weiteren Positionen kompak-
ter (Bild 14) zu dokumentieren.
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PF-3
mb BauStatik S512.de  2026.004 19.12.2025
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PF-9
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Bohrpfahl Beton Betonstahl Lges Ds 

  [m] [m]
C 35/45 B500A 10.00 0.90

Bodenschichten Name Bodenart hb cuk/qc/quk

  [m] [MN/m²]
Weichschicht Auffüllung 6.00 0.00
Festgestein Fels 999.00 80.00
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Bild 14.	Kurzausgaben für Folgepositionen 

Bild 12.	Nachweise der Pfähle in der BauStatik
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Preise und Angebote

Grundmodul
E001.de StrukturEditor
Grundlagen des Strukturmodells

Zusatzmodule
E030.de Lastverteilung
E040 Unterschiede ermitteln und ausgleichen

Weitere Informationen unter  
www.mbaec.de/produkte/struktureditor/

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatzlizenz 
je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. 
– Stand: Januar 2026

Betriebssysteme: Windows 11 (24H2), Windows Server 2025 mit Windows Terminalserver 
Ausführliche Informationen auf www.mbaec.de/service/systemvoraussetzungen

Preisliste: www.mbaec.de

Schritt 1: 

Modellierung  
der Gründung

StrukturEditor  
E001.de

Schritt 2: 

Ermittlung der vertikalen 
Lastverteilung

StrukturEditor  
E001.de, E030.de

Schritt 3: 

Analyse und Bemessung 
der Bodenplatte

MicroFe M100.de,  
M280, M281

Schritt 4: 

Übertragung der  
Pfahlanordnung

StrukturEditor  
E001.de, E040

Schritt 5: 

Vorbereitung der  
Pfahlbemessung

StrukturEditor  
E001.de

Schritt 6: 

Geotechnische Nach-
weise und Bemessung

BauStatik  
S512.de

Bild 15.	�Arbeitsablauf in der mb WorkSuite –  
von der Modellierung bis zur Pfahlbemessung

Übersicht der Module in der mb WorkSuite

Schritt 1: Modellierung der Gründung
Die Modellierung erfolgt im StrukturEditor. Alle grundlegen-
den Funktionen sind im kostenfreien Grundumfang E001.de 
StrukturEditor enthalten.

Schritt 2: Ermittlung der vertikalen Lastverteilung
Die Lastverteilung wird ebenfalls im StrukturEditor durchge-
führt – mit dem Modul E030.de Lastverteilung.

Schritt 3: Analyse und Bemessung der Bodenplatte
Die statische Analyse erfolgt in MicroFe mit der Finite-Elemente-
Methode. Für viele Tragwerke genügt eine 2D-Berechnung.  
Benötigte Module:
•	 M100.de MicroFe 2D Platte – Stahlbeton-Plattensystem
•	 M280 Bettung mit Volumenelementen,  

mehrschichtige Böden
•	 M281 Pfahlgründung

Schritt 4: Übertragung der Pfahlanordnung
Unterschiede zwischen den Modellen werden im StrukturEditor 
erkannt und ausgeglichen – mit dem Modul E040 Unterschiede 
ermitteln und ausgleichen.

Schritt 5: Vorbereitung der Pfahlbemessung
Für jeden Pfahl wird ein Berechnungsmodell erstellt. Diese 
Funktion ist Teil des Grundumfangs E001.de StrukturEditor.

Schritt 6: Geotechnische Nachweise und Bemessung
Die Nachweisführung erfolgt in der BauStatik mit dem Modul 
S512.de Stahlbeton-Pfahl, axiale Belastung.

Fazit

Die Bemessung einer Pfahlgründung ist eine komplexe Auf-
gabe, die mehrere Schritte umfasst: von der Modellierung des 
Baugrunds und der Gründung über die Analyse der Lastvertei-
lung bis hin zur geotechnischen Nachweisführung.

Dabei müssen grundlegende Informationen wie die Bo-
denschichtung, die Geometrie der Bodenplatte und die 
Gebäudelasten präzise erfasst werden. Für eine optimale 
Pfahlanordnung, die die Bauwerkslasten gleichmäßig verteilt, 
ist zusätzlich eine FE-Analyse erforderlich – unabhängig von 
den späteren geotechnischen Nachweisen.

Die mb WorkSuite bietet für diese anspruchsvolle Aufgabe 
einen durchgängigen, sicheren und effizienten Arbeitsab-
lauf. Alle Informationen werden einmal modelliert und Schritt 
für Schritt um weitere Daten und Ergebnisse ergänzt. Redun-
dante Eingaben entfallen, die Werkzeuge sind perfekt mit
einander vernetzt. So sparen Tragwerksplaner Zeit und behal-
ten jederzeit den Überblick.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de


